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fer Stadtberovdueten :
Donnerstag den 22, d. M8, und

Sonnabend bden 24 d. Mis.
Tages-Orbnung:
Berathung und Feititellung dev Special= uud Ded
KammereizGatd,
Der Borjteher der Stadtverordueten.
von Rabede.

Bur Tagesgeidjichte.
Qandtag, Berlin, ven 17. Januar.

— 9n ber heutigen (30.) Plenarfigung bes  Haufed
ber Ubgeordneten turbe jundchft mitgetheilt, baf folgende
Borlagen eingegangen feiem, uud war vom Diinijtev der
geiftlichen 2c. Ungelegenfeiten Dr. Fall bev Gntwurf eined
Oefeties, betrefjend die Detlavation unb Grginjung des Ge-
feties vom 11, Mat 1873 wegen Borbilbung und Anitels
Tung bev Oeiftlichen, und bder Gefesentwurf, Detreffend bie
Permaltung exlebigter tatholifcher Bisthiimer; vom Han-
belsminijter Dr. Achenbach ein Nacyweis fiber die BVerwen-
bung der Fonds fiiv 1872 ju unvorfherpejelenen und aufes-
orventlichen Ausgaben. — Bor bem Eintritt in bie Tages-
orbnung exhielt ter Abg. v, Schorlemer-Alt bas Wort, um
einige perfontiche Bemertungen an. die Febe ved Wiinijters
SPrafioenten Fitrften v. Bismard vom 16. b, Mis. gu
Iniipfen. Jermer forberte ber Abg. Bevger (Witten) in
nbetradyt des in dev Moferidhen Buddruderei, weldpe alle
Drudjadien des Haufes liefert, ausgebrochenen Segerftrites
ben Gefammivorjtand des Paufes auf, feinerlet unberechtig:
ten Fovberung nadyzugeben. — Anf der Tagesorbnurg tand
juridhft ble Fovtjegung bder britten Berathung des Gefey:
entwurfes, betreffend bie Beurfunbung ves Perjonenftanded
1 die Form ber Ehefchliefung. Die Untvige ber freien
Gommiffion (U63. Viquel und Gernoffen) fanden bdurdyweg
entmeder ihrem Wortlaute ober threm Sinne nadh bie Bilii-
gung bed Haufes.

Berlin, 19. Sanuar, Mit grofer Genugthuung
bitefen Wit Geute ber grofen Bitevveichiichen Blitter ged H
Namentficy find die Aeuferungen die ,Prefje’ fervorzu=
feben. Daffelbe geifielt bie unverfenmbave Abficyt unjerer
ultvamontaness Abgeorometen, 3u Ounjten Frantreichs audy
noch Swietrachyt gwifchen Oeftevveidy und bem Deutjchen
Reiche gu evegen. ,Diefer Calciil®, fagt aber bad Blatt,
,ber fonit fo umfidytigen und Hug berecynenden Leute ijt,
bad fnnen wir den Heveen verfihern, ein g &

ber Hife von Wien und Berlin gejtévt, fo weniy werben
bie Ausfille eines Winbdthorft und Mallinctrodt bag freunt-
fchaftliche Berhaltnif beiver Michte su dndern.  Dafjelbe
ift ja iiberhaupt nidt bas Grgebnif trgend einer Gefithls:
volitif, fonbern etner fiiv beibe Theile awingenben Jioths
wenbigleit. Unfeve SMttel erlouben uns jenen Luzus nidht
unb fie erlauben aud) bem Dentfchen Reiche nicht ben Lugus
einer gewiffen febevollen heifhungrigen Gefilhlapolitit. Bie
mard wid eher eimen Vertheibyungstries bis aufs Weffer
fithren, ehe er burch eine neue gejdhichtliche That bem Reiche
@ebietsverhaltniffe dhafit, twelche bie veidysfrenndliche
Gentrumsfraction ur Herrichenden Majoritit im Reichetage
madjen und bamit bas eicy feloft in bie Luft fprengen
witrbe.

Die ,Deutidhe Beitung” fpricht fich fhon im Sonn=
abenb-Morgenblatt auf Gvunbd bed telegraphijhen Bevidtes
fiber bie heftige Scene im preufifchen Lanbtage aud und
meint, daf alle Anzeichen auf weiteren Sturm denten: dennt
avgenfcheinlic) fei bem llltramontanen burd) bdas Refultat
ber Reichstagswahlen der Kamm gefchwollen. Diesmal fei
der perfeumberifhe Kampfhahn Mallindrodt fofort abges
teumpft. RNady ver fategorijchen Erlliirung des Fiivften
Pismard fei e8 nidht einmal dem verbiffenjten Romling
geftattet, bie Verleumbung von einer von bemfelben beabs
fichtigten Preisgebung veutjhen Bovens gu wiederholen, —
Das Refultat der Wahlen ift vtem Blatte unverjtdndlicy.
@8 fagt: Der folzefte Traum ber beutjchen Patrioten ijt in
Grfitllung geg ein einiges Deutjchland ift nicht nur vor-
Ganben, fontern mit feiner @eburt jugleicy an bie Spite
ber enropdifhen Staaten getveten, bie germanifdhe Race
hat endlich die {hv sufommmende Bebeutung wie fritger auf
geiftigem jet audh auf politifchem Gebiete tuhmooll exfangt.
Daf in demjelben Momente audy der lepte Reft ver welt-
lichen Papftherrichajt verfhwunden ift, it fdbwerlich ein
aufiilliges Bufammentreffen. Ganoffa ift gefiibnt: Dev alte
Raiferthron von ben Rdmlingen Jafhrhunbertlany unters
wiihlt und endlich ujammengebrodhen, ift new erftanben,
wihrend tev ftolze Pontifer, ber cinjt Kromen nahm unbd
verfdjentte, Lanblos in ben Girten bes Batifans wanbelt.
Unb i biefem fitr feben nationalbentenven Deutichen” ers
febenben Momente wichft die wulteamontane Partel in
Deutichland!!  Gine Befferuny [iegt vafitr nur in et
Wegen, bavin, baf bie Volisbilbung foweit gehoben wird,
um fiberhaupt nidyt mehy blindling® ber geiftlicdhen Leitung
ju folgem, ober baf bie deutfdhe Hierardyie felbt ben
témifchen Cinfliiffen entriidt wisd.

— Dag ervenbaus hat befanntlich fehon vor Weik:
nadyten eine Commijfion zuy Borberathung bes Gefegent-
wurfe i{iber bie Givilehe cingefet. Diefelbe witd, {obald
bev Entwurf cm'b'as Herrenhaud gelangt, ihre vevtraulich

Fitr Oefterreiy find in diefer Richtung bie Scten diber
1866 gejdyloffen unb bie Confequengen bereitd geogen.

o wenig bie Cnthitllungen Lamarmora’s bie Begiehungen

bevartig fdrdern, baf die Berathung
int Plenum vevmuthlich in ver erjten Wodje bes Februars
ftattfinden fann.

— DBon liberaler Seite witd der Bov{dhlag gemadt,

fite bie Bevorftefenden Nachwallen im Lanbe einen Eljdfier
alé Ganbibaten aufzujtellen, ber auf bem Boben bed Frant-
fuster Frievensjohlufes jteht und Front gegen bie feparatis
ftifge ramsofenpartet im Reichstage zu madjen geventt.
Dem Bernehmen nad) find fitv vie Nadwafhlen awei Elfijfec
ing YAuge gefafit worden, welde bie angebeuteten Bedinguns
gen efiillfen tviirben, unb von benen einer (ein Iiberaler
tatholifcher @eiftlicher) in ben nddchften Tagen Bier eintreffen
wicd. Devfelbe beabfichtigt dev Fraction bdev Fortdhrittss
pavtet beizutreten.

— Der Grefelder Btg. entnehmen wiv: Weld furdte
bave Fost{duitte bie Diocletianijhe Berfolgung der fatholi-
fdhen Qivche madt, ift neuerbings wicver buvdh ein Gefchent
Shrer Maj. ber Kaiferin Augujta fiiv eine Bevloofung gu
Guniten des Neubaues dev Hiefigen fatholijden Rivdhe dofu=
mentict worben. Nachbem bev Herr Pjavrer am Shlvefters
tag bie Detveffende Bitte abgefandt fatte, traf jdjon geftern
eine Rifte mit veihen Gefdhenten fier etn. — Cntfelich:
ber Raifer ibermwelft Kanonen zum Glodenguf fitv fatholijche
Qivdgen, — die Raiferin giebt Gejcpente filr ben Neubau
tatholijdher Rivchen! — Die veine Berfolgungl!!”

— Der Juftiyminifter evlift an jammtliche Beamte
der Staatsanwaltichaft folgende Berfiigung:

e Suftizminifter bt bereits in ber an bie Herren
Ober-Staatsanwalte erlafjenen Berfiigung vom 8. Jauuar
v. 38, vavauf hingewiefen, wie wenig e8 mit ben Abfidhten
bes Deutichen Strafgefegbudys im Cintlange ftebe, wenn
bet ben Antrigen au? Ausmeffung der Strafe bavor aués
gegangen werbe, bafi der Regel nach der Minbdetbetrag dev
gefelidhen Strafe su Grunve ju legen, und itber venfelben
nur ba hinaussugehen fei, wo beftimmte Straferhhungss
@riinbe vorfigen. Denn itnbem bas Gefegbucy fitr cbie
Seftfegung der Strafe im eingelnen Falle vegelmafig einen
weiten Raum gwijchen dem Hichjtbetrag und bem Wiinbefts
Getvag bev Strafe gulafie, Gabe es ben exfernenden Ridyter
in. bert Stand fesen wollen, bei Ausmefjung der Strafe
tnnerhalb diefes Rah ber ivibualitit bes einzel
Falles nach freiem Grmeffen geredht zu werbem, und 8
Yime bdeshalb darauf an, daf bag ber evmittelten Sachlage
im eingelnen Falle entfprechende Strafmaf aus dex lebendigen
Unjchanung, twelche die minvliche Berhondlung gewihut
Babe, gejchdpft, nicht aber in elner fdhematifivenven Vered)-
nungdweife gejud)t und gefundben werde.

Neueve Crfahrungen veranlaffen den Juftizminifter,
jene dlteve Berfiigung tn Erinnerung zu bringen, unbd bie
nadftehenben Bemerfungen an biefelbe angutniipfen.

Sn emfelben Mafe, in weldhem bdad ventiche Straf=
gefetsbuc) Dent erfennenben Stvafridhter mit ver Befugnif
ausgeftattet hat, bei fteafbaven Handlungen, weldye aus Noth,
in ber Uebereilung ober in gevechtfertigter Grregung begans
gen worben find, ein bem Eingelfalle entfprechendes gelinbes
Strafmaf eintreten zu laffen, in demfelben Mafe it ev
mit Dev: Befugnif ausgeviijtet, ba, wo er bie {trafbare
Hanbdlung al8 eine folche erfennt, die aus fittlicher Rohheit

Pas verlovene Hrens.
Novelle von Amely Bblte.

(Fortiegung und SHluf.)
Yuelie gerbrac) fich ben Kopf, wer e woll fein tnne.
Gin dftficher Deve mit einem Schmuvebart und einem Orben,
wie bas Miivchen gefapt Gatte, bas pafte auf Niemanven
von ifrer Belanntjchoft. Sie lefi indeffen bas Bimmer
aufrdumen unb frilgftiidte. Bielleidht wav ber Frembve von
einem Ygenten an fie gemiefen, anbevs fonnte e8 nidht fein.
Mit Spannung und Crwartung fah fie feinem Kommen

entgegen. '
fchlug 3ebn Uhr, a8 er fich endlich anmelder: Tief.
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@8
9uf ber Ravte, weldge ihr der Kellner itbevveichte, ftanb:
,Oefeimrath Heidenveidy 1

Gie fatte. aber Yaum Beit, eine Betvaditung an diefen
Samen ju Iniipfen, denn fhon ftand er vor ihr.  Sie erhob
fidh, ihn gu egrifen. erglich Fielt ex ifr die Hand ent-
gegen unb rief:

,Wie fdhiver Gaben Sie miv e gemadht, Ste anfyu-
finiben, mefn qrmes, avmnes Frdulein! Werde iy fe iiever
gut madjen tonnen, wag Ste inbefjen gelittew, fo unvess
fcjulvet gelitten! Mein Gott! Wie graujom Innen bie
Tenjojen unter Umftinden fein! Wie wenig wiffen fie ju
vertrauen, wo Bextvauen fo fehr am Plage! Id wor ems
poet, war aufer miv! Was Galf e8? Das Gefchehene
madgt man nidt ungejdiehen, bie triiben Stunben, welde
Gie buvdlebt, laffen fidy aus Jfrem Bedichtniffe nidyt
veriifcen!”

,Mein Here!” wandte Auvelie ccrdthend ein.

Gr Bielt nody immev ihre Hand ywijdhen feinen eiden.
Setit fette er fich mit ihr auf das: Sopha.

,Gie abnen, wer i bin; dev Bater eines Sohnes,
ber fo unglitdificy war, died gange Leid 3u vevurfadjen. ,
jal So geht ¢8 mit ber Jugend. - Diefe Spriihtspfe beven-

aufer fich feirts Sch habe ihm gejtern Abend gleidh telegra-
phict, baf i Sie aujgefunben. Das Uebrige melvete id)
ihnt fhon voy einigen: Tagen.”

,Sie Bitten ed nidgt thum follen,” fiel fie ecnft ein.
»E8 madit ihm nur und ba8 @efdh (nbevt
8 nidgt, wie Ste ja felbjt bemerlten.”

,@8 witd ihm eine Deiljome Qehre fein. Uebrigens
tive er aud) im Stande gewefen, felbit su Yommen, fowie
e bas erfte Wort ven der Sache erfabhren und bem mufite
i bodh suvorfommen, bdemm fein Gegner ift nody immer
nidyt aufer Gefahr.”

Wie aber erfuhren Ste meinen Aufenthalt unb diber-
haupt etwas von der Sache P* fragte Aurelie gefpannt.

,Dadtied), daf id) felbjt vev Ueberbringer bes Gelbes
fein wollte, weldyes8 Sie meinem Sofne fo groBmiithig ges
lichen. Denten Sie fich mein Eritaunen, alé ih in bem
ofpitale nady Shnen fragte und bie Antwort erhielt, vaf
Sie e Stelle feit fehs Wochen nicbergelegt. Jch eilte
nun u einem ber Yerzte, ihu um Shre Apreffe ju Bitten.
Da tam benn die gamge {dhine Gejcjichte heraus. Ih fpie
Fener und Flammen. Sofort eilte iy in bas Schlof und
fief mid) Bet ber Fivjtin ammelben. Ifr vertraute id
natiicliy bie gamze Sacge an. Wasd benfen Sie aber, baf
fie mir evwiverte? So lange ba8 Geheimniff bewahit wers

Yurelie Batte iGm unter den wiberfprechenditen Cma
pfinbungen jugefdrt. 8 freute fie wohl, baf bie Fiivftin
tie Wabrheit Tannte, allein bev Scdymery, daf ihr BVevtvauen
tn fie niyt beffer begviinbet gewefert, Blieb ihr boch umd
fie Ditte nie mit develben Freudigleit wievev ein Amt in
iprem Dienfte bverwalten I3nmen, benm immer wiitde es
in ifren Ofren gefliiftert Haben: man traut bdiv doch nuv
fcheinbar.

L Wte dbie Welt ift,” fagte fie nad) furgem Nachdens
ten, ,fat ber Scein mehr Gewidyt, ald bie Wahrheit; wad
i) baber lernen muf, ift: den Scein zu wakren.  Denn
wiv Yeben nun doch einmal in diefer unvollfommenen Welt
und mitffen mit ben Wenfdjen, wie fie find, fertig gu twer=
den juchen. Da miv bie Pofpitalpflege abgeichnitten wav,
fo wiflte idy einen anbderen Bevuf.”

L3 weif s, fiel ihr ber Geheimrath in8 Wort,
Jbennt i) war et Heven v, Umbract.”

LJum denn, fo wiffer Ste, daf auch er fidh diefem
©djeine bengte. I habe nun davon abgefehen, ein Ehren»
amt a8 Dejhitgerin  funger Wadchen ju betleiben unbd ge-
dente, eine Stellung al8 Pflegerin eines frinflichen Che-
paaved amunelmer.”

.9 ba pifegen Sie bodh lieber midyl” vief ber Ges
fetmrath beiter.

»30, ®ie find fa aber nidt frant und find aud) nidyt

ben milffe, tonme fie Sfhmen bas Rrewy micht uriidgeben,
benn eine folde Stellung verlange einen tabellofen Ru
unb ofme eine Sijentliche Recytfetigung ftelle fie fich blop.
S wollte mein Ghrenwort verpfindben. Nichts Half. I
mufite unverriditeter Sache absiehert. Das war fehr niebers
briidend filv mich. Fiiv ben AngenBc blieb miv nidhts
{ibrig, al8 in ber Beitung bavauf Hinyubeuten, baf Sie febr
balb gldnzend gerechtfertigt baftefen wiktben unb bag follen
Sie aud, fo wahy mic Gott helfe! Nur nod) einige Wocyen
Gebuld und iy Goffe im Stanbe ju fein, bie gamse Ge-

Ten bie Tragweite ihrec Dandlungen nicht. Jet witd ev

fdbichte 3u verdffentlichen. Bis bahin abev begleiten * Ste
midy unb fein Sie mein Gaft.” ¥

Geivathet und Dad it gerabe ber Umitand, weldjer mid)

auf ben Sdpein guciidlommen fief, denm e midte miv

'\f)tnbm;bﬁt werben, in ein Haus elmputveten, wo feine Hauss
au {ft.

LU fo mefr ift eine folde ndthig. Und ein Mann
in meinen Safren! @8 wire ja bev befte Beweis, wie hod
id) Ste ftelle und wittbe nur dasd Borfpiel zu IJfver glins
aenben Rechtfectigung fein.”

,Ober audy diefelbe verhinbern. Neim, neln, "mein
Herr. I erlenne gewiff ifre giitige Ubfidt, allein bavon
Gebraudy machen tarf ich nidht. I wikvve fetd evrithen,




ober aud Berworfenheit dev Gefinning hervorgegangen, den
Ucbelthiter mit ber vollen Strenge bes8 Gefeties au treffen,
unb bas hochite Strafmaf gegen ihn jur Anwendung u
bringen.

Der Juftiyminifter fann nun jwar nidht gemeint fein,
e8 fitv bie UAufgabe der Staatdanwaltjdhaft zu exfliven, bdaf
fie iiberall, wo fie in einem eingelmen Falle dag won dem
Ridter erfannte Strafmaf fite ju gelinde gegriffen evadhtet,
bieferhalb i einem HRechtdmittel greife; wohl aber wird die
Staatéaniwaltichaft nur eine jur Sicderung ber biirgerlichen
Gejellichaft nothwenbige Pflichyt itben, wenn fie iiberall da
sur Ginlegung von Rechtsmitteln vorgeht, wo fidh ihr die
Wahrnehmung aufpringt, daffid) die Gewolnbeit einer bem
Grnjte be8 Gefetses nicht entfprechenden und barum fiiv die
dffentliche Sidjerheit gefabrlich werbenven Milde in der
Strafausmeffung ju bilben beginne.

@8 fteht su evwarten, daf, wenn bdie Staatsanwalte
vort der ifmen guftehendben Vefugnifp sur Ginlegung von
Rechtemitteln in bem hier entwidelten Sinme einen gleich
mafoollen, wie nacdyhaltigen Gebraud) madjen, bdie Redht-
fprechung bey gerichte bagu Beitragen iwird, eine
ungevedhtfertigte Meilde in der Beftrafung Schuldiger jut bes
feitigen, und damit einen Mififtand in der Strafrechispflege
auffisren zu machen, der nicdht ofne Grund bereits al§ eine
ber gangen bitvgerlidhen Oefellfchaft drohende Gefalhy em-
pfunden wird.”

— Orofes Auffefen madit in St. Petersbury die
pligliche Ubreife ves englifhen Konfuld Herrn TH. Mit-
hell, weldher in Wostan geboven, aber fo oovtvefflich ruf=
fifdh wie englifch fpricht und Beftimmt war, dem Pringen
Alfred alé Dolmeticher beigegeben su werden.

Paris, 19. Januar. Die Regievung hat, gutem Ber=
nefimen nad), ben Pafywang im Berlehr ywijdhen Frant-
veid) und Stallen abzuidaffen bejdloffen. Diefe Mafregel
toitd von ver ,YUgence Havas” ald ein Veweid bev gegens
tivtig ywijchen den beiben Regievungen beftehenden guten

angefiifrt.
Ang Halle nud Umgegend,
20. Januar.

— Die Rngl. Preuf. Bant [at Hente ten Wedhiel-
bigtont auf 4 ), ben Rombardyinsfuff auf 5 Y, ermdgigt,

— 3n Folge eined geftern Abend ftattyehabten us
fammenftofed yweier Giitersiige unmweit Weifenfels find, wie
wir hoven, drei WMenfdhen giemlich erfeblich verleyit und
einige Wagen bie Bd{dung Binuntergefchlendert worben.
Der geftern Ubend um 11 Uhr fillipe Perfonenzug aus
Thitvingen verfpdtete fich in Folge der Sperrung der Bahn
um einige Stunben.

* ewmartt: Mittwody Abend 6 Wy Bibeljtunde.

Wenjahrwunfd) der Halloren im Thale 3u Halle
am 1. Januar 1874.
Gin driltes jdydnes, fegensveiches Jabr
Berflop nad) Rrieg und Steg in Ruh und Frieven;
Unb uns ift nun vas Hhohe Glid befdyieven,
Dem Throne uné ju nab'n, su bringen dar
Die Hergendwiinjhe aller unfrer Briiver,
Nady alter, guter Sitte, tren und bieder,
Wir wenigen find dagu ausderfoven;
Mie gerne famen fammtliche Halloven
Unb Eitfiten tiefbewegt die Segendhand,
Die fchithet und vegiert dbag Vaterland:
Wie gerne theilten Alle bas Entjiiden
SNt und, den Helventalfer ju erblicen!
®oit fegne ferner Didy im newen Jafre,
Die Kaiferin und Guren Heldenjohn!
Das ganze Konigshaus unbd tie dbem Thron
Um nddyjten ftehn, Gott guidiglich bewahre!
&3 ftirte Didh, o Herr, an jevem Morgen,
Wenn Dir, dem hohen Oreife, Wity und Sorgen
Nicht Rube liefen iu der Nadyt.
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Dein trewed Batevauge wadt,
Wenn rubig jdlummern Deine Untertharen
Unb nidyt die fohweven Hevvicherpflichten afhuen. —

So Akt Du jegt im Frieven treue Wadht,
©o weife lendteft D unb Hifn die Schlacht!

Gt fiingft bait Du den dufern Feind beywungen,
(Dein foher Ruhm ift durd) bie Welt gedbrungen 1)
Und wie Div dies mit Gottes Hiilf’ gelungen,
©o whd Dir nun der Herr im innevn RKrieg
Jn Gnaven aud) verleihen Ruhm und Steg.

€8 fteht in viefem RKampf dem Ronigdaar
Gin Evelfall mit Augen Hell und Har
Bur Seite, und ein Leu mit Doppelmart, —
©ie werden fiegen, wenn audy noch jo flart
»Dex alte bije Feind,

Dev fetit mit Crnft e meint.”
Sn diefem Kriege, wie in alfen,
Stehn Dir 3u Dienften und Gefallen
Auch wiv Halloven, tren gu fever Beit,
Unbd find filr Didy su fterben gern beveit.
Wir haben nody die Schwerter und die Fahnen,
Die Qarl ber Grofie vormal8 unfern Ahnen
Site hohert Wuth und Tapferteit verliehn ;
Audh) wiv Ur-Cnlel werden gern und fiijn
it unferm Kaifer gegen Feinbe ziehn.

Dedh fei nod) viele Jafhre golbner Frieben
Dem theuven Baterland vou Gott bejchieven!

BWiv Haben 'mal ein altes Budh gelefen :
»Ote Nibelungen”’; vann eing, das thut und,
LWie tithn die Ritter von der Tafelvund’

Und Kbnig Artus find gewefen.

Diit Staunen lofen twiv, was einft gefchehen ;
DBewunbernd aud), wie fidh Leonivas

Geopfert an bem weltberiihmten Paf! —

Dodj, wenn wiv jeyt mit Stoly und Freube fehen
Die Helven alle, reich an Ruhm und 3afl,

Um unfern Raifer ftehn im Ritterfaal —

Dann denfen wir: Gott Lob! e8 hat jur Stunbe
Audy Kinig Wilhelm feine Tafelrunbe;

Undb wahrlich braudht vor jemen fiihnen Reden
Sidy Teiner diefer elven ju verftecen.

Wie nabe grenzt an Freube oft der Schmery

Unb Gvam erfillit bas tiefbewegte Hery!
Die Konigin Elifabeth ging heim! — —
O rube fanft in feligem Gottesfrieden!
Wer o gelebt, gewirtt fo fegensreidy,

o tren gepflegt — gedulbet Hat hienieven,
Dem wird verflivt im Himmelveich
Die Straplentrone einft befchieden.

Unb nun jum Sdiuffe thun wiv tund
Nodhmal8 den Wunfdy von Herendgrund:
Dem Dentfdhen RKatfer auf dem Thron,

Der Raiferin, vem Helvenfohu,

Der Kronpringef, dem Pringen Kaxl,

Den theueren hohen RKinbern alfen,

Und jeber Holeit, die verwandt bem Thron,

Uus vollem DHergen — mdy’ e8 Gott gefallen —:
Fiic biefes und nody viele, viele Jah'

®litd, Heil undb Segen immerdar!

©o lang’ bie Sonn’ auf Erven fdheint

Set Dentfdyland fo und Gott mit uns vereint!

G wurbe babei von Jemand Gervorgefoben, baf bies
fer Antrag wolil mehr bem Biefigen Konigl. Onftitut vefp.
bev Verwaltung des hiefigen Univerfititégartens 3 unter-
breiten fet.

Bom Einfenter bicjes wuvde zwar ber Wunfd im
Alfgemeinen alg berechtipt begeicynet, bodh tas Bebditrfs
nif fite die blefigen Buftinde al8 Pein dringendes eradytet,
ba unfere fimmttichen Bffentlichen Anlagen faft ohne Yus»
nahme, und dies erft in nemever Beit, mit nuv wenigen
Gattungen, beren verfdyicbenen Formen vefp. Barietiten,
welche nicht allgemeinere Berbreitung Haben, bepflangt find.

Dem Bwed einer difertlichen Anlage wive die geig=
nete Berwenbung von Biumen 2c. verfchiedener ®attungen
unb Formen entfprechender, iie fie unter anberen unfeve
RNachbarftadt Leipiig fowie anbeve Stidte bieten, uné ¢in
Borbild jur Nadyahmung.

Den Menfen im Allgemeinen wie im Bejonveren
bem RNaturfreunde verleiht 8 groferen Reiy, er gewinnt
grifieces Jntevefje an ber Pflanzenwelt, wenn er in feinen,
ber Grholung bienenden Spagiergingen feine Lieklinge
aufjudht, benen er befreunbeter und vertvauter ift, wenn er
ifre Namen, Familten, Hertunft 2c. Yennt.

Tas Auge lernt vevpleichen, gliedern, beobachten unp
geraur beobadhten; audh ein Ginfluf auf bas @emiith und
ben Orbnungsfinn (it fid) nicht bejtreiten. Daber em=
pfehle iy gundchit die Anpflanzung von verjchiedenen
Arten 2c. von Biumen und Strauchen, foweit biefelben Bei
einer Bffentlihen Unfage 3wedentfprechente Berwentung
ulaffen.

Dann wird die Gtiquettivung Bedivfnif und in
Jber Grlenntnif bed Betiivfnifjes feimt die Madht, bdie e8
befriebigt, bas Wijfen ijt bie uniiberwinblidite Macht, es
it dbie Macht bes Frietens. Grlen tnif ift nicht allein ver
bichite Preid, fie ift audy die breitefte Grundlage eines
menfdyeniviirdigen Lebens.”

Birien=Berjammlung in Halle am 20. IJanuar 1574,

Yietrer 1000 Rilo, Angebot ausreichend, altung ftationdr, nady
Qualitit 80—89 Thiv. bey., und nur feinfte Péftchen eine
Rleinigleit hober.

Roggen 1000 Silo, unvevinbert Lanbdivnare 7874 Thir, bey.

Gerfte 1000 Rilo, in feiner, brudyfveier Brauermaare feft, f. @heval,
b8 77%, Thir. bes., f. Sandgerfie 74—76 Thiv. bes., ovdindre
unb fehlerhafte billiger von 70 THhir. abiirts,

@crﬁnam[ala 50 &ilo, Yoco fnapp unbd audh fiir turge Lieferung hisher
gehalten,

$afer 1000 Kilo, feft gelber 66—67 Thir. bey. (c. 38—39 Tt
p. 100 Pib. B.)

Hitlfenfriichte 1000 Kilo, ohne Hanbel.

Sitmmel 11—11%; THLx. bey.

Widen 1000 Kilo, ohne Sejchiit.

DMais 1000 Kilo, 66 Thir. bes.

Supinen 1000 Rilo, gelbe bis 53 Thir. bey.

Rlecfaaten 50 Rilo, vothe wie yulett 12—14 Thir. bes., hodgfein
iiber RNotiz, weife und Sdhwedifde 12—2;0 Zblr., hodhe

12—18 ¢
@sparfette nady Qualitdt 40—46 Thir. gefudst. ?

Delfaaten %000 Rilo, Raps loso 86 Thir. bey. (¢ 77 Thix, p. 152

Btiiete 50 Silo, unvevindert 955 Thiv. incl. ez

@piritne 10,000 Liter- pbt. loco bisher gefalten, Rartoffels 219/,
Ehlr. bey, Nitbens 21 Thix. bes.

Riivil 50 Kilo, rubig bei unverdnberten Preife.

Prime Solaxdl, 50 Kilo, dwaches Gefhift 31/y Thir, incl. bez.

Petrolenm, beutiched, 50 RKilo, ohue Notiz.

HRobjuder 50 Kilo, Riiufer und Berliufer abiwavtend,

Rilbenfyrup 50 &ilo, ohue RNotiz

Sitbenmelafje 50 Kilo, 50 Sgr. bey.

Bt

fein cime Rleinigleit bbher, Suzerme Ir. Be.,

Spredyjnal.
C. R. 3n einer ®enevalverfammlung bes Biefigen
Berfdhdnerungsvereing vom vovigen Jabhre wurde ein Un-
trag beé Heven Profeffor Kithn gur allge Distuf=

f 50 &ilo,
#hiden 50 Sile, | ohme Gedit
Kartoffeln 1000 Rilv, Speifes 17—18 Thir. bey, Brenns 11—12

Ehlv. beg.
Delfuden 50 Kilo, loco Rapss feit 275 Thlr. bey.
3

fion gebracyt, welcher. die Anbringung ven Gtiquetten an
ben Bi 2. ber Pr |t mit ber Botani-

50 &ilo, 8Yy—7/15 Lblr. be
Riete 50 Rilo, Roggens 25,,—2Yy Toir. bey., Welgeno 13/, 21/,
Thlr. bej.

3.
50 Rilo, au 1%—1%, Thiv. werden Poften ger, geo

fdhen umb deutfchen % g bev eingelnen Pflan-
gen (Genus, DBaterland berfelben 2:c) behufs allgemeinerer
Berbreitung botanifdher Renntniffe in Ausfidt nahm.

l1ll01'llmt[l.
Per 50 wilo, 1—1Y, Thir. bey.
Stroh 50 Kilo, 17—18 Sgr, bes.

wenn Gte mid) Jemanbem vovftellten, in bem Bewuftiein,
baB man fid) fragen Mnnte: wie fommt bdie Oberin eines
Dofpitald Hierher? Unb warum gab fie ihren Bernf auf?
Gelen Sie, dad wirh miv nachhinten, fo lange ich lebe und
u dnbern ift ed nicht. Der Flecen bleibt, wie man aud)
bataa herum wafdhe. €8 ift Gotted Wille fo, damit ich
mich bemitihig echalte.”

»Da8 glaube ih nimmermefr!” fuhr ver Geheimvath
ouf. G gefdhielt freilich viel Unveht auf bey Welt und
ber Hevr [t e6 unbegreiflicher Weife u, allein, daf er
fein Dbefonbere8 Levgniigen bavan Haben {ollte, traue ich
ihm nict gu. Auch bin i bev Anfidht, baf ein wenig
Oiict bie Wienjchen beffer und lebevoller madie, al8 un-

* verbiented Unglild, Daf Sie aber ein fo trauriges Lwos
auf fich nefmen follen, ywei alte Qeute ju pflegen, bie fie
mit ihven Counen plagen werden, fann id) unmiglich auge-
Bert. Sie haben miv bazu einen biel zu grofen Dienit
evwicjen.  Sie haben gefdiniegen, wo Alled Sie Jum Reben
auffordeste.  Jfhre Ghre, Jfr Olid, Jfre Stellung. Sie
haben mic und meinem Sofne ein Opfer gebracht, iie
man e8 grofer nicit Dbringen fann. Das hat Jfhuen mein
ganges ey gewonnen und wenn Ste. bafjelbe . nicht *un-
werth folten, ‘¢8 iu Jbvén Befih su nehmen, foift hier:
bie Dand daju, bie Sie getrew burdy. bag Leben . geleiten
wid. Bin iy Shnen nicyt gu glt, um meinen Schugs
anunehuten, fo jdhlagen "©i¢ ein unb werben Sie_ die:
Mutter meines Frig.” : %

Augelie ervithete. Sie zigerte, die ihr bargebtoene
Dand gu bevithren. Euvlicy legte fie bdie feinen Finger
Binein und fagte:

,Sie fenmen mid) ju wenig, Deve Gefeimrath, um
miv 3Gy Lebensgliid anguvertrauen. Srofmuth und Dant-
barteit foxbetn Jfnen etn Opfer ab, bad viel ju grof ift,
als baf id) e8 annehmen Fdnnte.”

»On8 ift eine Ausrede,” evmiderte ev wunulhiy. ,Sie
midhten einen jiingeven Wann, geftelen Sie ¢§ miv, Ber-

. @egner genaf unb.ber Fliichtige durfte. yuviidtehren,

" {ibergeben, alfein ﬂxlreﬂe‘vle[)nte fidh bagegen auf.
. Derjtand ifr, fich in Bejug auf diejen jungen Viann, bder

benlen tanm id) Jfmen bdad audh weiter micht. Wohl aber
hiitte ¢8 midy fehr gliidlicy gemacht, ntein einfames Haug
burd) Sie belebt zu fehen.” s

Sie fah gedantenvoll in ifven Shoof. , Wollen Ste
miv Beit gonnett, mid) mit meinem Gott itber eine fo wig=
tige Sadge su berathen P fragte fie.

JBugeftanden!” vief er freudig. ,3dh bleibe Bier, big
Sile mit fid) einig geworden find.  Snveffent melve ich mei-
nent Frigy, weldyesd Glitd miv und ihm aus diefer Sache
Hervovgehen fann. Auf Wieberfefen.”

Gr veilie fie. Sie fah ihpm mit gefalteten Handen
lange nady. ,Wunberbar find Deine Wege, Goit!* flit=
ftevte fhve Rippe. ,Bin id) denn wiirdig, die Gattin viefes
eblen unbd vortrefflicyen Mannesd 3u werden 2

Der Lefer wird leidyt ervathen, toie ihre Ueberlegung
ausfiel, benn bas Beifammenfein mit einem Wanne, veffen
herpliches Wohlwollen fie fo wavm beviihrte, vexfehite feine
Wirtung nicht quf bie verwunveten Seiten ihres Gemiis
thes. @8 war bod) ein anbeves, befchiit 3u fein, ale bes
fdbiisen gu follen unb bad Leben nicht blos als Plicht be=
tvadhten gu biigfen. ..

Jubeffen Heivte fid) audy” bie Qage bes Sobues, fein
Dexr
Oebimrath wollte . bie gane Sache jetit dev Oeffentlichleit
3 wi-

jett ihr @ofu heifen follte, genannt zu fehen, und e8 lag
1hr wenig daran, vor jenen gevechtfertigt su werben, bie fie
nidt fannten, wifrend bdie Uebrigen ohnehin ben wahren
Thatbeftand wuften.

Die Podyeit wurde ftill gefeiert. Am BVovabend ber-
felben traf Fig Deivenreich ein.  Bewegt neigte er fich
auf ble anb, welje morgen feinem Bater gehis
ven follte unb fliljtecte: ,Das Schidfal fithrt uné oft wun.
berbar bahin, wobin wir fommen follen und unfev eigenes
thovidtes Wollen wird daver yum @pott, €8 forgt, baf

bie Baume nicht n ben Hinmel wadfen.  Bevseihen Sie
mi¢ den vielen Summer, welden id) ihnen verurfacst Habe
unb bleiben Sie miv eine fo gute Freundin, wie Sie ¢8 bid
bahin waven.  Meine Licbe und Berehrung foll e8 Shnen
{ofnen.”

@ war oud feinem thividiten Wejen evwadyt unbd Hatte
einfefen gelevnt, baf ver Jingling voverjt feinen Kamypf
mit bem Reben aufuehm n miiffe, bevov er auf die Wiinfdye
bed Hevgens su adten habe, Bevehrungévoll fah er zu der
Srau empor, bie ihn bad gelehrt urb freute fidy, fie Wut-
ter ju nennen.

(6 fie beim Keiteren Male fafen, fam ein Telegramm
von ber jungen Fikrftin, Sie wiinfdhte bdie Neuvermifhiten
am nddften Tage bei fidh in der Refiveny u feben, um
ihnen perfonlihy Oliid 3u witnjden.

©ie fafen fid) verwundert an.
beuten ?

Al8 fie vor ber Hohen Fraw erfdhienen, fanden fie
blefelbe von allen Damen be8 Frauenvereind umgeben.
Sie umavmte Aurelic und Hing ihv ein praditvolles Rreuy
um, -, Tragen Sie.ed als Battin mit fo viel Chre, wwie
Gie e8 al8 Rrantenpflegerin :gethan. Mdge bas Gl aus
Jhrer Grinnepung bie:jdylimmen Tage verwijchen, weldye idy

Was modyte bag De=

-Shnen gu beveiten fo nuglitdlich war 1

Aurelte brach in Thrinen aus.. Sie neigte fidh auf
bie Dand ber Finvftin und fliftevte: ,Diefer Augeublict
madyt Alled wiever gut’.

— Reipyig. Die Leipsiger Bilhne erfitt abermals
einen fweren BVerluft: Am 17. b, ftard Frau Cavoline
Giinther-Badmann, feit vier Decennien der Stoly
unb die Bierve e Leipyiger Theaters.

Gin Dalle[dhes Wodpenblatt vefp. Tageblatt (Jahrg.
1799 bis incl. 1866) it une aum DBerfauf dbergeben
worden, wits wivd Niheres evtheilt durch

die @rpedition ded Tageol,
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Merseburger Schwarz- .. Bitterbier,

Bon Herrn Carl Berger in Merjeburg ijt miv der Ullcinverfanf in
Flajden des bevithmien Merseburger Schwarz- oder Bitterbieres fiir
Palle und Umgegend iibertragen worden und Halte i) dajjelbe allen Recon-
valescenten, an Schwiiche, Nerven, und Blutarmuth Leidenden jowie fitr

Waochnerinnen Bejiens empiohlen, 1, Friedrich, Freybergs Garten.

Newe Damen=PHasten,
in ben {dhonjten Yidtjarben auf bad nobeljte
bhalte gur B bereit
#Fr. Grotius, Viielwade 9.
Herren- und Damen-Masken,
elegant unv billig Lridvel 7.

+
Breunmaterialien;
Jwidauer Steinfohle und buhmijde
Braunlohle billigit  gr. Sanbberg 10.
Dafeldt fteht ein guter Jughund u verk,
2000 Thly. und 400 Thlr. auf 1. Hy-
pothet find jum 1. April auguleihen. Zu
exfragen in ver Grped. b Bl

Brennmaterialien.
Werjden = Weienjeljer und Diestaner
Prejsiteine, Jwidaner Steinlohlen, bihz
mijdpe Patentlophlen, Briquettes u. Brenu=
hol3 empfeple biervurd) und [iefeve baffelbe
in Lowrys fotvie in jedem beliebigen Poiten unter
billiger Bevehnung. Carl Martini,
RKonigsftrage 20.

Bwet egale Pferde, 6 u. 10 Jahr alt, find
fofort qus freier Hand zu verfaufen. Zu er-
fragen in der Ggpev. b. VL

Gin eiferner Sodyofen ijt billig au var-
taufen gr. Steinftr. 16, paxt.

Wagenverfanf,

Buwet 43dllige Wagen frehen, weil {iber
complett, auf ter demuchen Fabuit ju Trotha
sum DBerlauf.

Gine neue Bettjtelle und einen eij. Heiz
ofes verlauft Sdhitiengaffe 10b.

Gin Sdmicd,

ber nady Reichnung arbeiten fann und ein

gewanoter Hobler fiir «ne grofe Majdine,

wevden bei tauevnder, lohnender Arbeit ge-

fucht von ber

Majdhinenjabrit )zeg gEiim:@iittmwert:ﬁ
ale.

@in ordentlidhes, fleifiiges Midchen wird
gum 1. April in eine Pfarre, umweit Halle,
gefucht.  Bu melben

Rannifdeftrafe 6, 2 Treppen.

Gin ehrlicdhes Mavchen findet Dienit

Oraferveg 1, Barbierftube.

Gin tiiditiger, Buverliiffiger, verheivaz
theter Giivtner, mit guten Seugnifien ver-
feben, fucht fofort ober den 1. April Stelr
(ung.  Oefillige Offevten beliebe man balo
au jenven untev €, D, &, an die Exp. b. Bl

Gin verbeiratheter Gdutner, w.ler jdjon
al8 Forft- und Felvauffeher thiitig war, judt
pajfende Stellung in bicfiger Stabdt. Gef.
Off. unter R, B, 9 in b. Grped. nieberzul,

Gin penfionicter Beamter jucht Befdhifti-

Ginen Tijdhler verlangt Taubengaffe 13.
~ Dlodarbeiter finven bauernbe Bejchiftigung
et @. Umbad, RKavzerplan 1.

Gin fleiBiger Tagjdneider fiavet ber ho-
fem RQobn dawernve Befdhdjtigung. Wo?
fagt bie Exped. b. BL

Krdftiger Wrbeiter, Mauver
bevorzugt, gefucht

August NMann.

" Einen Lehrling mit oder ohne Lehr-
geld suchen zu Ostern

Gebr. Hagemann, Mechaniker,
Leipzigerstrasse 2.

Siiv meine Budhbinderei jude
Oftern  einen  Lehrling  gegen
Softgeld K. @. Biirger,

gr. Steinftrage 14.

gung in leichter Avbeit am (iebjten ale Bote.
®ef. Avr. unter B, B, in der Grped. b. BL.

Gin junges Miiddhen acyibarer Familie,
weldyes in mefhreven Gefdhiften thitig war,
audy im Niben, Whafdhen u. Plitten Kennts
nif fat, fucst u. bejcheid, Unfpr. in bergl. oder
bet e. Derridh. 1. Febr. Stell. Nah. 1. v. Egp.

Em funges anftdnviges Widddyen von aus-
wirt winjdit balvigit Stellung al8 Haus-
over Riihenmaddhen.
in ber Annoncen-Crpedition von Haanjenjtein
und Bogler hier niederzulegen.

Gin junges Pidvehen, im Ndhen, Wajcpen
und Ploten geiibt, fudht Stelle. Bu erfra-
gen bei  Jr. Havner, Fleijdergajie 14.
| KL Ulridyefte. 19 it eine Herrjch. Wohn,
(Preid 200 A) den 1. Upril ju besiehen,

Laden mit Ladenjtube ju vermicthen
Barfiifgerjte. 19,

@ Vebriing fann unter giiaftigen Bevin-
gungen au Oftern nody eingeftellt werven in
der Reipgeuyfabrif von

Friedr, Richidmann Sihne.

Gine freundliche Wohnung (Hodyparterve),
von 3 ©t, 3 &, R, Speifefamm., Waijer-
leitung u. Bubeh,, Pr. 130 H, vermiethet
fof. over 1. pril Langegafie 31, Kieljtetn.

" Ginen Leprling, Sopn orbentlid;er'@ltern,
ofne Lehrpeld, nimmt jest ober fpiter
W. Huth, Sattlermitr., Niemeperfiv. 1.

Wollene Jaden uno Striimpfe empfiehlt
Fr. Hoffnann, Lanowdhrite. 7.
Reines Roggen - Brod,

gany vovziiglich im ®cjhmad, empfiehit die
Bidevei von ¥, Winter, gr. Uwrichsjtr. 27.

@inen vehrling fudyt ju Oftern
9. Klanf;, Shmeerjtr. 39 u. Briiderftr. 13.

Gin Qehrling fann unter giinjtigen Be-
bingungen Offern placirt werben.
Budbinderei von H. Sehueider,
. Sdlammfi 10.

Bon _einem Mittevquse bei
Halle a/S. find tiglidy ca. 50 L.
Milh fite Halle nod) abzulafjen.
Rdberes m der Wnuoncen-Crpe-
dition von ud. Vlosse in
Dalle a/S. 3

G neuerbautes bervjchajtl. Haus mit
Gavten ift bei 3—4000 Unzahlung su ver:
Taufen. Ndheres

Wiihlweg 26, parterre,
Gin neued Haus, Diitte der Stavt, gut
ventivend, ift preidwerth su verlaufem. -
ered beim Gajtw. Hrn. Berger, Niartt.
Gine Nihmajdyine (Wheeler=2iljon) gany
au vertaufen. Wo? fagt bie Erpeb.
Weizenjtroh in Schoden und eingeln liegt
jum Berlauf . Ulvidysftrage 27.
wei breivierteljiyrige Sehweine vertaujt
. Bllbevger ¥eg 2,
Gin fettes i vert. Fleiidpergaffe 10.
4 bis 6 Stiict guterpaltene Stubenthiiven,
6 bis 8 St gut erhaltene Fenfjter
werben zu faufen gefudt.  Udrefien bittet
man_an_J, Vard & Co, abjugeven.
g= Cin Haus =3
wird 3u taufen gejudit. Adrefjen unter
Ghiffre A. S. abjugeben in d. Erped.
Gm Gapital von 1900 % auf gute Hhpo-
thel wird von einem pinitlichen Binszapler
gefucht gum 1. April 1874.
Auetunit extheilt die Ritmpler’jche Reftau-
vation, Fleifdergafje.

Ginen Rehrling fudyt
Bidermiir. Heinide, Grajewey 8.
Ein Lehrling
fann fofort oder Oftern unter gin-
ftigen Bedingungen placirt werden
Ernst Schulze,
SKlempnevmeifter,

BGE= Landwehritrae. BB

Hevtfdaftl. Wobn., bejt. aug 3 St., 2 K.
u. Butef., bgl. 2 ©t., 2 & u. Zub. u. 1 St,,
2 . u. Bub., auf Berl. Stall u. Remife 3.
1. April 3u verm. Niemeperjtr. 15, I, linte.

@ine jreundlipe Wobnuny, halbe Beletage,
Wudpeverjtrafe 1c, ijt ju vermiethen unp 1.
Upril b. J. ju begiehen. Niheres

ift fiiv 120 % 3u vevmiethen u. 1. April v. 3.
au begiehen.  Bu befidytigen von 4—5 Uhr
i Lindenitr, 7.

Gin Yogis, 2 Stuben, 2 Kamm. mit Jub.

ift Berhdltniffe hatber zum 1. Aprit anver-
weitig gu vevmiethen Blitderjirage 9.

Gin L0418 ron 2 &t, &, & 1 April ju
iethen Beijtjtvage 2.

e jreundl. Wobhnung, 3 St, 2 &, K.
ijt von vubigen Leuten 1. April gu begiehen
Brunnengafje 11.

bl

Ginen Lanfburichen judht . Bendpeim,
&= Sodmamfells, Kidivuen, Hansz
u. Sindevmiddjen jinven jofort, 1. Februar,
1, Didry u. 1. April gute Stellen; gefunde
Amuen fucht bei hohem Lobn fofort
Frau Deparade, gr. Schlomm 10.

Gine Divectrice
fite ein feine$ Pubgefchaft wird
mit hohem Gehalt fofort oder bin-
nen einem Mionat zu engagiven
gefudt.  Gejuche F. W, 8 pofte
refante Swickau i Sadyjen.

Gin gut empfoblenes SHans-
madden, das audy im Ndben u.
Pldtten geiibt ift, fudyt 3 1. Mz

Sau &, Nabe, Giebidenftein.
— Sdjencriran gefudt fiv 2 halbe Tage b,
Woche __Bahmpofsjtr. 13, 3 Tr.

Gin orventl. Mavdyn fudyt fofort Dienit,
Bu erfragen gr. Widvlerftvage 18, 1 Tr.

@rilnvlichen  Untervidyt im  Weifniihen,
Plattitichitiden 2c. wicd extheilt
Seipgigeritr. 91, 1L, Gebhardt, Bajt-Wwe.

Bum 1. Fevruar wird em orventliches uno
suverldfiiges Midchen gefucht von
Srau Dr. Lehmann, Taubengaffe 17b, p.

Gin Plag nebft Schuppen, ohne Wohnung,
fHat gu verpachten Billberger Weg 2.

Dafelbit blane friihe Saamenz Kartofz
felir 3u verlaufen.

©t., & u. & an eine eing. anjt. Perjon
3u vevmiethen Rannijdhejtr. 17.

Gine mdbl. Stube fofort ju vermiethen
Dospi % 10.

Gine Gtube ijt leer ju vermiethen, Wo ?
fagt bie Grped. b. B,
Gine gerdumige Gargonwohnung
ohne Misbel
it an 1 obev 2 Derren fofort oder 1. April
3u_vermiethen Leipyigerftr. 53, 2 Tr.
§. mobl. B.m. & vevm. Ratyhousg 3/4, 1L
—Didbl. Wohnung verm, Trovel 13.
Yidvl. Stube vermiethet  Geiftjir. 67.
Sdylafftellen mit Koft tonnen fofort bejo-
gen werben . Ulrichitr, 13.
2 Sdlafit. m. Kojt Frandensplag 6, ., L
Anft. Scplafit. mit Koit Topferplan 9.
Sdlafjtelle offen  Schulberg 8, 2 Tr.
unft. Sdylajit. mt K. gr. Dedvrerjte. 21, L.
Unft. Schlafftelle mit ober ohne Koft
Bapfenfte. 20.

“kkﬂrf;t:id)illmnﬁl)m wivd in 8 Tagen gritny-

lid) gelernt ar. E?Itfl;lerftr. Uk e,
Gummijdhube vep. Wolfj, 1, Nivisjtr. 35.

Gin tiigptiger. Clavierlehrer wivd: gejncht;
Ubreffen_unter: Chiffre 936 in der Expev.

e Ziidler =01

erhalten i und aufjer dem auje dauernve
vbeit bei @, Lafgmann, Klausthoritr. 2.
1 orbentl. jung. Mann, 18—20 Jahr alt,
ber mit Pfevben umyugehen verfteht, evhalt
Gelle bei  Lonis Gerf, Niemeterjir. 15.

Junge Widddyen, Tochtevanft, Eltern, weldhe
ba8 Sdyneibern griinblich evlevnen wollen, ton-
nen fid) melben, Auch wird jungen Damen
Untervicht extheilt, welche binmen 4 Wodhen
bag Magnehmen und Schnittzeichen der Kleto
ber erlernen wollen -Freudenplan 2, 1-Tt:

Gine guvetdfiige alleinjteenve Handfran, in guter Rage, wird vonm rubigen Weietbern

bie vie Diusliche Urkeit griinblidy vertent, fo-
fort gefucht Lomfenijtr. 6.
aus=, Kinver-, Biehmavdy,, Knechte jucht
fof. u. fpit. Fr. Fledinger, 1. Schlomm 3.
Anit. Wedddyen finden fofort u. 1. Febr. g.
Stelle b, Fran WMay, B plag 11.

Gin Buride findbet Winter und Sommer
Bejdhiftigung Oberglaudya 6.

Gin junges Widdden jur Anfwartung fit
ben Nacym, fof. gefucht Linvenjtrafe 7, p,

2 Sdlafftellen offen  Vodshraer 9.
Gefudt cine Wohn. v. 2 St., R, K. nebijt
Bub. in ber Unigebung ovet auf bem alten
Martte, 4. April bejichbar.  Gef. Dfferten’
unter Ghiffre £, L, in der Grped. b. BL.
« Gine Wolriung, im Preife vou ca. 180 T |

3u micthen gefudit.  Offerten unter §, 574b
in ber Annoncen-Crpedition bon Haanjenjtein
und Bogler bier abjugeben.

Bon einer Predigevmittwe wivd yum 1, April
eine Wohnung von etwa 2 Stuben, 2 Kamm.
unb Bubehir, in gefunver Lage, gefucht. Gef.
Off. bittet man ju vidten an

Trou Pajtor Hortnung, alter Warlt 14,

or. unter H., H75b. &

Gine Beamtenmwittwe fucht 1. Ap-il Wohs
nung von 2 &t, 2—3 K. nebjt Zub. Off.
mit Preiang. unter A, B, in dber Grpebd.

Gejucht 1. April von jwel eingelnen Leuten
1 Gtube, Ramuter, Riiche u. Subeh. in einem
anft. Havfe. Offerten mit Preisangabe unter
9. 30 abjugeben in ber Exped. b. BI.

Bon einem eing. Herrn werven 1—2 wdh=
lirte Stubea nebjt Cabinet in bev Nihe ded
Bahnhofs zu miedhen gejucgt. Gef. Udveffen
unter . 2. 15 in b. Gypev. v, BL

Stube und K. fiiv ewz. Dame jum Preffe
von ca. 40 % fofort gefucht. Avr. unter
Ghiffre F. in ver Grpev. b. BL.

Gine eingelne Frau fudyt Wohn. im Prerje
bi8 34 J, 1. Upril au begiehen. Adr. unter
A, J. in ber Grped. b. BI. niedergulegen.

Todes-Auzeige.

Deute friih 2%, Ubr envete ein fanfter
Tov ble langidhrigen Leiben meiner (ieben
Fran Friederite Martin geb. Kupfer, wels
hes id) [ieben Bevwandten und Freunvem
Bierburd) angeige.

Halle, am 19. Sanuar 1874.

_ Heinri) Martin,
Todes = Anzeige.

Seute Dorgen 3%, Uhr jtard nad) Lingea
ven dpweven Qeiden unjer theuver Gatte,
Bater, Sobn, Bruder, Schivager und Schwies
getjohn, der Budidrucerei- Factor

Frang Hevmann Nietidhmaun,
Dies feinen Befannten unbd vielen Freunbern
sur Nachricit mit ver Bitte um {tilles Beileib.
alle, den 20. Sunuar 1873.
Die tieftranernden Hinterblieh

Juristischer Verein.
Mittwoh den 21. Fanuar.

Tagesordnung:

1. Geschiftliches,

2. Vortrag: Welches ist die Bedeutung
des Bundesges. vom 11. Juni 70.
gegeniiber den schon vor Emanation
desselben gebildeten Eisenbahn-Ak-
tien-Gesellschaft.

Polytechnische Geselischat,

Versammlung Donnerstag den 22. d. M.
Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe. Vor-
trag des Herrn Director Dr. Schrader
itber die neuesten Entdeckungen der
Spectralanalyse. Der Vorstand.

Miinchener IKeller,

ittwody Gefellidhaftstag.

C.Schrader’s Restauration,
gr. Sdlamm 1.
Bon heate ab mwieder tiglicy
Piifeltuodjen mit Saunerfrant,
u. ein Glas Feldichlijdjen, gang borsiigl,

Stadt-Theater,

Mittwodh den 21. Januar 1874,
7. Borjtellung tm 3. Abonnement.
Gaus nen!  Zum 2. Male:  Gang nen!

Ote Diamantenfonigin.
Gharacterbild mit Gefang in 4 Adtherlungen
nebft einem Borfpiel von Ad. Oppenbeim,
Diujit von Fr. Rie.

Seitenftitd zur: Die Spigenlinigin,

; Anf die vielen an midy gerid}tetcn brieflichen
Anffordevnngen begiigliy ber nochmaligen Aufs
fitprung ves Schaujpield:

Salon nud Klofter

%nnatiémﬁ? und Liebe

madye ich namentlich filr dag auewdrtige Pue
Blitum Bierburch ergebenit befannt, baf

Sonnabend den 24. a. ¢,
bag fo beliebt gewordene Stiict:

pSnlon und Klojter”

nod) einmal, ous Ridfiht auf die Aben-
nenten aber aud) nur nod) einmal, wiever-
holt wivd. Tm ben vielfach von audwirts
betqnnt gewovvenen Witnfdyen nadyzutomumen
ijt; der - Sonnabend gewahlt, icy bitte aber
bie Bejtellungen 31 Billets vorher brieflich
an bas Theaterbitrean zu ridten.
Hermann Haberstroh.

Riiniglide nieteorologij

fide Station,
19. Januar 1873.

Kelat,

Stunbe Luftor. | Danvr, Feudit, Suftw. Biny
Bar. Bin. | Par. B, | Proceut,|R. Srad.
Morgs. 883221 190 | 798 19 f@ml
Mittags 31 832,32 203 | 71,3 40 %1
tbd. 10| 382581 216 | 809 | 32 ‘W1
wind 1382371 208 | 7178 | 80|
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Ballcoifliiren, Biumen, Schiirpen

in ‘grofer Auswabl bet

Louise Hoffmann, gy, Wiridsftr, 51

S(Sllwal'ze ech‘:e Spitzen’ pradytvolle Mujter, um mit diejen aussunertanfen, sum Selbitloftenpreis bei

Louise Hoffmann, gr. Ulriehsstr. 51.

W eftwaigen ivvigen Wnfafjungen entgegensutveten,

R th 24~

- D. Mtd. Ub
Auspe

Methode Toussaint-Langenscheidt,
englische oder franzdsische, liefern wir Probebriefe fir 5 Sgr,, das vollstindige
Werk gegen Baarzahlung fiir 8 Thir.

Euckhardt’sche Buchhandlung, Leipzgerstr. 99.

Auction.
Donnerstag den 22. Januar Bormittagd von 10 hr an verfteigeve
ih gr. Wallftrape Nr. 1: ; .
500 Stk Wilitaivmantel, 40 Stirc Regenmdntel, 300 Paar
Sofen, 80 Garnituren goldene Brofdhen und Obrringe

(Granaten) und 500 Flajhen tweifen Jamaifa-Run,
i J. H. Brandt, Auctions-Commifjar u. ger. Tagator.

Hercules oler Gesellschafts=Cigarren,
welche man bei regelméssigem Ziehen 4 Stunden lang rauchen kann, sind zu haben
a Stiick 3 Silbergroschen
in der Cigarren-Handlung im Rathhause bhei
RB. Morgeneier.

Brennmaterialien
als Zwick. Waschknorpel, Wiirfel- u. Stiickkohlen, bhm. Braunkohlen, Dampf-
presssteine, Briquettes, Cokes, Holzkohlen u. Bremnholz empfiehlt ab Lager
oder frei Hoaus Gustav FMiann junior,
am Magdeburg-Leipziger Bahnhof und
grosse Ulrichsstrasse Nr. 11.

. Waidhtvodene. Kerntalgieife, feinfte Parvjiimerien und Toilettenjeifen
jdhinjter Waave, Z?‘Pﬁﬂﬂt o Nfl D berg, Geijtitraje 67.77
g Bihmijhe Jwirne, 28 Gevind 9 Pf. bei M. Dan berg, Geititr, 67,
T g (Sammilide Wollz Waaven verfaufe au Einfaufspreiien audy uriidgejeie
Sadjens bebeutend barunter. M. Dannenberg, Geijtitraje 67,

Fiir Sdylofier und Prannenjdhmicde!

Gine grope Wartie Bleche in ver{dhicdenen Starfen
Daben billig abjugeben Schulze & Schreiner.

Goldene KKette !

Dounerstag Schiachtefest, frih 9 Uhr Well-|4

fleijch, 2bends frijdhe Wurft u. Suppe. W. Arnicke.

Heilings Jicjtauration sum ,Pring Qv
Merfeburger: Chaufjee. R, 20.
Borjiigliges Table d’hote, Mittagd 1 Nhr. Anmelbungen zu Abonnes
ment werben angenommen.
Reigliche Answahl Talter und warmer Speijen su jeder Tagesseit,

Stets ausgescidyneted Bayrijd) Bier aus ver Freievelich b, Tuder’jhen
DBroyerei in Nitrnberg.
Um jaflreichen Befuch bittet Hodadtungsboll st Helling.
larmonie
Mittwoh den 28. IJanuar §

*&\ grosser Maskenball

B HJiideriiz’s Berg.

clegraphifde Depeid.

vhauf unwiderruflich gejdblofien, =g

ECE" Seute Mittwod) Gesellschaftstag
wogu evgebenft einlabe Fr, Liideritz

madt die Verwaltung ded

erliner Ausverkauf. Gasthof...goldenen Liwen i

bievdurdy befannt, dap dev usverfauf nod bis jum 4. d. Mes. fortgeietst wird, ~Cinige aus Berlin ver-
{pdtet abgegangene RKifien, Ileiderstofie jowie Mobelstoffe und Tischdecken, find nen Dinzuge-
Fommen und tvevden firw ivgend feden nuv annehmbaven Wreid vevfauft, wue ginglidh su vauwmen,

ends$ 5 Whr wird jedodh der

578D,

Gine Partie Refter von  verjdyiedenen
Stoffen 2c. verfaufe gang billig.

Fr. H. Lauterhahn, Scipigeritrage 89,
iz Brockenhaus. <57

Peinen neu eingeridyteten comfortablen

ECE Concert=Saal mit Theater =g

empfeble i) Privat-Gejelljchaften jur geneigten Benupung fiir die nody
unbefepten Abende. Hi. Schmidt.

Gine jtaxfe, nod) siemlich neue Ginfpinner-| GCin @uuhwmm
Torfhihle ju verfoufen  Qiltengaffe 11. Igm 31 vertaufen Luifenfivage 4.

Hallesche Actien-Bier-Brauerei.

Hm vielfeitigen an uns ergangenen Auforderungen ju geniigen, vers
fenden wiv vout 4. Jannar1874 ab auger Lagerbier in Fafern audy

Lagerbier in Flaschen,

Leinen- und RNegligé-

und gwar:
auf bohmijche Ut gebrauted Lagerbier & Did. F. 15 Syr.,

" bayrijde. ,, ” ” 4 Dpd. 3. 18 Sqr.,
und fiihren Bejtellungen davauf prompteft aus.

Depdts unserer Flaschenbiere
baben diberomnmens  die Herren Diben & Hevvmanu, Slausftrafe,
Perr Ang. Fabhlberg, Steinweg 46,
n  Ferd. Hille, Geijtitrafe,
w U 8 Mertensd, Langegaife,
n  Nob. Miiller, alter Vaartt,
»  Oujtad Nicolai, Ulricysitrage,
n  Wilhelut Rathde, Steinjtvage,
n G Riihlemann, Kinigsitrage,
v W 6 Shmidt, Leipsigerftrafie.
. Die Herren Wiebad), Leipzigeritrage, und €, Kluge, Brauhausgaife, verfenten nady
ie vor unfeve Bieve in ihren bidhevigen Flafchen. Pie Direction.

Salon z. Wilhelmshéhe.
Sonntag den 25, Jaunar Abends 7 Nhr
Maskenball
der Gejellihaft ., Augustinascc,

Dies unfern Freunven aur Nacyricht. §
Gintritts-Ravten: fiiv Perven & 10 Hr, Damen & 5 B 4 A

find fm Lofale und an dev RKaffe au Haben. =
Der Borjtond,

.;@ Salon zum Rosenthal. <5y

Sountag dew 25, Januar

%\@ Grojer Dinstenball
der Gefelidaft Normantia.
= Racten liegen von Heute an im Lotale bei Herrn

MRoundorf, fowie bei dem Borftand Relnhold
Ochlemant, Steg Nr. 7, aus.  Dominosjund Masten-Anngiige find von 6 Uhr ab im
Qofale ju Haben. Bon 6 Uhr ab ift ber Salon gedffnet. 6%, Uhr beginnt die Bewegung
ber Masten. 9 Uhr Polonaife. Nach biefer beginnt ber Vall, woran audy Nicht-Dasten

in b
Raijer-ZRilhelms-Galle.

Theil nefmen Tnnen. Der Borjtand.

Fite die Rebaction vevantwortlih O. Bevtram.

- Drud dev Budd

i be3 Waifenhouy (Pievgu eine Bellage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	01
	21
	21.1.1874 (No. 17)
	Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten:
	[Seite 78]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 78]

	Das verlorene Kreuz. Novelle von Amely Bölte. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 78]

	Aus Halle und Umgegend.


	[Gedicht]

	Neujahrswunsch der Halloren im Thale zu Halle am 1. Januar 1874.
	[Gedicht]

	Sprechsaal.
	[Gedicht]

	Börsen-Versammlung in Halle


	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 71
	Illustration 72







